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13. Ich ritt mir aus Kurzweilen
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3. Bricht man sie gegen Abend,
sind sie von Farben bleich.
Bricht man sie denn geg'n Morgen,
ein And'r hat sie erworben,
den Schaden muß ich han.

4. Die Röslein soll man brechen
zur halben Mitternacht,
als dann sind sich all Blätter
mit kühlem Tau beladen,
so ist es Brechens Zeit.
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